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Standort /Geologie

Naturraum

Birkenbruch nördlich Galenbecker See
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Uecker-Randow
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

DY W

Gefährdung

Empfehlung

Überflutung im Rahmen des LIFE-Projektes zur Moorrenaturierung

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01877

In dem nördlich des Galenbecker Sees gelegenen stark entwässerten Moorwald befindet sich auf eutrophen feuchten und wasserzügigen 
degradierten Torfen ein Rasenschmielen-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald mit vereinzeltem Kreuzdorn und Schwarzer Johannisbeere. Eine 
Alteiche befindet sich im Biotopbereich. Der Bruchwald ist noch relativ jung, er ist gerade so als mittelalt zu bezeichnen.
Entwässerter Laubwald umgibt den Biotop, welcher innerhalb der im Rahmen eines LIFE-Projektes geplanten Moorrenaturierungsfläche liegt.
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Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Poa trivialis Ranunculus ficaria

Calamagrostis canescens Geranium robertianum Geum urbanum Holcus lanatus
Phragmites australis Poa pratensis Quercus robur Rhamnus cathartica
Ribes nigrum Rubus idaeus


